
erhebliche Schwächen zu überwinden 
gilt. Bei der Gewinnung für den Ehren­
dienst in unseren bewaffneten Organen 
mußten sich die Jugendlichen ganz kon­
kret mit der Frage auseinandersetzen: 
Wo stehst du und wie entscheidest du dich 
für unseren Arbeiter-und-Bauern-Staat? 
Dagegen wurde diese Frage im Zu­
sammenhang mit ihrer Teilnahme am 
Produktionsaufgebot nicht immer so 
klassenmäßig gestellt. Unsere Aufgabe 
besteht darin, unsere Republik wirt­
schaftlich, politisch und militärisch zu 
stärken. Das bedeutet, bei der Erläute­
rung politischer Fragen nicht allgemein 
von Frieden, Demokratie und Sozialismus 
zu sprechen, sondern der Jugend klarzu­
machen, daß die ökonomische Stärkung 
unserer DDR ein Teil des Kampfes gegen 
den westdeutschen Militarismus und für 
die Sicherung des Friedens ist.

Das 14. Plenum lehrte uns, daß der 
Maßstab unserer ideologischen Arbeit die 
Ergebnisse bei der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität und der Erfüllung 
unserer Volkswirtschaftspläne sind. Der

richtige Weg dazu ist die Teilnahme am 
Produktionsaufgebot. So gesehein, kann 
die ideologische Arbeit unter der Jugend 
noch nicht als vorbildlich bezeichnet 
werden. Anfang dieses Jahres nahmen 
nur 61 Prozent aller Jugendbrigaden aus 
unserer Industrie und Landwirtschaft am 
Produktionsaufgebot teil. Im Bezirk Leip­
zig waren es zu dieser Zeit nur 42,8 Pro­
zent, im Bezirk Dresden nur 43,5 Prozent 
der Jugendbrigaden aus der Industrie, im 
Bezirk Frankfurt (Oder) nur 30,3 Prozent 
der Jugendbrigaden aus der Landwirt­
schaft. Die Beispiele zeigen, daß viele 
Parteileitungen und Grundorganisationen 
die politisch-ideologische Erziehung der 
jungen Menschen nicht als eine tägliche 
Aufgabe betrachten.

Wir möchten noch auf ein weiteres 
Problem hinweisein. Die Partei hat stän­
dig darauf aufmerksam gemacht, daß 
der Entwicklung des sozialistischen Men­
schen im Kollektiv eine entscheidende 
Bedeutung zukommt und daß darum den 
Jugendbrigaden und Jugendobjekten als 
Vorbild und Beispiel für die Arbeit mit
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